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An das Stadtverordneten-Büro 29.03.2020

der Stadt Darmstadt
z. Hd. Herrn Daum
Im Carree 3
64283 Darmstadt 

Große AfD-Anfrage zu den kurzfristigen und mittelfr istigen finanziellen 
Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Darmstadt w egen den 
Einschränkungen der wirtschaftlichen Tätigkeit von kommunalen und 
privaten Unternehmungen im Zusammenhang mit der Cor onavirus-
epidemie

1. Auf wie hoch werden die finanziellen Verluste geschätzt, die durch den "Lockdown" (staatlich 
angeordnetes Betätigungsverbot) der geschäftlichen Unternehmenstätigkeit bei den  kommunalen 
Einrichtungen - bzw. die Reduzierung der Tätigkeit - entstehen? 
a) Kurzfristig in 2020 und mittelfristig 
b) Gelistet nach den verschiedenen Abgabenkategorien (z. B. Einnahmeverluste der gesamten 
kommunalen Einrichtungen und nach wichtigen kommunalen Einrichtungen getrennt, insb. Bäder,
Staatstheater, Veranstaltungen) 

2. Auf wie hoch werden die Einnahmeverluste geschätzt, die durch den "Lockdown" der 
geschäftlichen Tätigkeit in der Privatwirtschaft - bzw. die Reduzierung der Tätigkeit - entstehen? 
a) Kurzfristig in 2020 und mittelfristig 
b) Gelistet nach den verschiedenen Abgabenkategorien (insb. Gewerbesteuer, Einkommensteuer, 
Umsatzsteuer) 

3. Auf wie hoch werden die finanziellen Verluste geschätzt, die durch den "Lockdown" der 
geschäftlichen Tätigkeit bei den (der) kommunalen Einrichtungen - bzw. die Reduzierung der 
Tätigkeit - etwa pro Monat für die Stadt Darmstadt betragen? 

4. Auf wie hoch werden die finanziellen Verluste geschätzt, die durch den "Lockdown" der 
geschäftlichen Tätigkeit in der Privatwirtschaft bzw. die Reduzierung der Tätigkeit etwa pro 
Monat für die Stadt Darmstadt betragen? 

5. Welche möglichen Maßnahmen sind im Bereich der Ausgaben bei der Stadt Darmstadt geplant, 
um die voraussichtlichen Einnahmeverluste auszugleichen? 
a) Kurzfristig in 2020 und mittelfristig 
b) Liste der verschiedenen Maßnahmen (z. B. Einstellungsstop, Streichung freiweilliger 
Leistungen, Abgabenerhöhungen etc.) und in welcher Höhe jeweils (ca.)? 

6. Gibt es Überlegungen die drohenden Einnahmeverluste durch Abgabenerhöhungen 
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auszugleichen? 
Wenn ja, bei welchen Abgaben wäre das möglich und in welcher Höhe jeweils (ca.)? 

7. Wie hoch ist das Potential in Millionen EUR bzgl. etwaiger Kürzungen von freiwilligen 
Leistungen bezogen auf den Gesamthaushalt? 
(Kurzfristig in 2020 und mittelfristig). 
Wenn ja, bei welchen freiwilligen Leistungen wäre das möglich und in welcher Höhe jeweils 
(ca.)? 

8. Gibt es für Punkt 7. bereits eine Prioritätenliste für die Kürzung der freiwilligen Leistungen?

9. Wie hoch ist das Potential in Millionen EUR bzgl. etwaiger Kürzungen von vertraglichen 
Leistungen bezogen auf den Gesamthaushalt? 
(Kurzfristig in 2020 und mittelfristig) 
a) Wie hoch ist das Potential ohne Vertragsstrafen? 
b) Wie hoch ist das Potential mit Vertragsstrafen? 

10. In welchen Umfang ist die Stadt Darmstadt (und ihre Tochergesellschaften) als Vermieter 
gegenüber gewerblichen Unternehmen und Privatpersonen tätig? 
Werden in diesem Bereich Einnahmeverluste erwartet und wenn ja, in welchem Umfang (ca.)? 

11. Auf wie hoch werden die Einnahmeverluste durch möglicherweise fehlende oder reduzierte 
Ausschüttungen der städtischen Beteiligungen an die Stadt Darmstadt geschätzt? 

Für die AfD-Fraktion

Günter Zabel Prof. Dr. Wolfgang Schöhl
Fraktionsvorsitzender 1. stellvertretender Fraktionsvorsitzender
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